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Lokales.' Stadttat ließ sich nichtDie Gnadcnsrist ist Iran MeTace vor ihrem

Richter.

Zwei große Brände im

Ttadlinnern.

ter gleickmäßig in den Nachlaß tei-

len: die Mutler bat die .Controlle
über das Vermögen während . ;der
Taner ihres Vobcni. ' "llbgelallsen.

Wollen Anklage nieder-

schlagen.

Counruanditoren erschienen gestern
im Rekorderegericht.

Will fr infamer Verschwörung
geworden sein.

Polizeimatronc von Tirnen unter
Anklage gestellt.

Vor Polizeikommissär James Cou-zcn-

wurde gestern das Berbör der
frau Anna McTace. der früheren
Matrone der f rauenstation an der
Canfield Avenue wieder aufgenom-men- ,

die unlängst ibres Postens n

wurde, nachdem dem Kom-mifsä- r

die Mitteilung wurde, daß
frau McTace sick gegen Geldzah-
lungen für gewisse f rauenzimmer,
die in der Station eingesperrt wa-

ren, verwendet habe, um deren frei
lattuttg zu erwirken.

frau McTace stellt die Wahrheit
der Beschuldigungen entschieden in
Abrede irnd behauptet, das Opier r

niederträchtige. Verschwörung
zn sein: Tie Anklägerinnen der

fran McTace sind mebrere weiße
lind , farbige Tirnen, sowie ein

fraueuzimmer, das wegen Tied
stabls einen längeren Termin im Ar
beitsrzaus absitzt. Cine Entscheidung
des falles bat der Komminär noch
nicht abgegeben.

Flußufcr ist jetzt abgc-sper- rt

worden.

Selbst Amerikaner müssen sich einen
besonderen Paß verschaffe.

Alle Personen, die sich in einem
Abstand von weniger als 100 ?)ard
vom f luß aushalten wollen, müssen
sich, wie Herr Behrendt, der hiesige
Bundesmarschall bekanntmacht, in
dessen Bureau einen besonderen Paß
besorgen. Cr erklärte, die Beamten
in Washington seien der Anucht, da?;
das Terroiter f lußuser wegen seiner

uud der zahlreichen fa -

Crr Schaden belauft ildi insgesamt
auf $250,000.

Zwei Fabrikgebäude und eine Äirche
werden eingeäschert.

Beide feuer sind zn gleicher Zeit im
Wantic gewesen.

Zwei mächtige Brände in der im
leren Stadt, die beide zu derselben
Zeit im Gange waren.- - zwangen die
Feuerwehr gestern abend zu einem j

dreiuundigen. schweren Kamps
richteten einen Gesamtschaden in
Höhe von rnnd $250,000 an.

Tas fiiinstöckige Gebäude No. 13

West'arnedstraßc, das ini Herzen oiedes sogenannten ..Hoodoo"Bezirks
lidgt und Eigenttim der 5lleystotte-sche- u

Tvpengieerei war. brannte
vollständig nieder. Tie flammen,
die ini untersten Geschoß aüsgebro-che- n

waren, hatten sick beim (eintref-
fen der feuerwebr bereits bis zuin
Tach weitcrgefresseu. :

Tie feuerwehrmänner kämpften
wie die iöwen. uni das feuer an
weiterer Ausdehnung zu Verbindern.
Ihnen wurde die öfcharbeit befon-der- s

dadurch stark erschwert, daß in
der Gegend eine Beleuchtuug so gut
wie garnicht vorhanden war. Ter
Schaden, den das feuer in dem e

an der Larnedstrafze verur
sacht hat. beläutt sich auf etwa $150.
000. Bon deu Beamten der Gieße-reifirm- a

bat sich jedoch . noch keiner
über die Höhe der Berlnüe geäußert.
Bei der ?lbsperrung der Straßen um
die Brandstätte leisteten Psadfinder
(BonScouts) wertvolle Tienfle.

Inzwischen war auch in dem
dreistöckigen fabrikgebäude

an der Nordwestecke der Monroe-Ave- .

und der Beaubien-Straß- e ein feuer
ausgebrochen. Tiefes dehnte sich mit
großer Navidität aus die angrenzen-d- e

'egerbaptistenkirche aus. Ter
Brandschaden wird auf annähernd

1 00,000 gesckäLt.
Tie fabrik. ein massiver Bau, ent-bie- lt

früher die Werkstätten der Han
son Tool Tie Co. Tie. von den
Maschinen mit Oel getränkten fuß-bode- if

boten den flammen reichlich

Nabrung. Tas feuer erreichte sebr
bald das Tack und legte da? ganze

eoauoe in .'i?a?e. rs griTT oie ne-

benan liegende Zweite
an. und die flammen

waren auf Meilen bin sichtbar. Tas
ganze Innere des Gotteshauses wur-d- e

teils vom f eiter teils vom Wasser
vernicktet, und von der fabrik stand,
nach der 'öscknng dos Brandes, we-ni-

niehr als die Grundmauern.

Einet tot, zwei -- Männer
verletzt.

in

Automobil krachte gestern abend n so

Bruckenpfosten.

William Tnlewoki mußte UufaU mit
dem Leben bezahlen.

Zwei Begleiter schwer verletzt in ihre
Wohnungen gebracht.

&n Mann wurde getötet und zwei
schwer verletzt, als gestern abend ein
Automobil gegen einen eisernen
Pfosten der Michigan Central Brücke
am Lafanette Boulevard und Zwölf-t- e

Straße krackte und das Antomo-bi- l
total zerstört wurde.

William Tnlewski. im GreatLakes
Hotel wohnhaft gewesen, starb eine
halbe Stunde nach seiner Einliefe-run- g

im städtischen Hosvikal an den
erlittenen schweren inneren Ver
letzungen: er hatte außerdem einen

! Sckädelbruch davongetragen
Element Touressa und Ebarle

Temine, die sich mit Tylcwski in der
Maschine befanden, wurden schwtt
verletzt und wurden in Polizeiambu-lanze- n

nach ihren Wohnungen über-führ- t:

ihr üeben befindet sich angeb-lic- k

nickt in Gefabr.
Eine polizeiliche llntersuckuug ist

eingeleitet, um festzustellen, auf wel-ck- ?

Weise der Unfall passieren könn- -

ie: es verlautet, daß Tnlewski die
Masckine mit größter Scknelligkeir
nihr und alle dre? eute leicht inner
dem Einflnß berauschender Getränke
standen.

Thclllcrkllns riickgöngig gc-mac-

.Eigentümer" hatten selbst Besstztitel
nicht gehabt.

Käufer brachten den Perkiruf vor

Krcisgericht zum Verhör.

Egerton Ireland und Grant Heß
hatten vor Jahresfrist das Counteß
Wandelbildertheater, No. 1370 West.
F an Abraham Charfoos
und Morris Toprofsky verkauft,
obne jedoch selbst den vollen Besitz-tit-

vom früberen Befitzer des Thea-
ters erlangt zu haben. Als das
Theater sich als finanzielles f iasko
erwies, klagten die neueu Besitzer aus

Retournnierung des bezahlten Be

träges

CS1" Die Telephonnumm der
Äöendvost ist Mein 2931.

r&im VV ' ,1l "V

WMA,
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Tr v vv"

fti 52üSC--2- Ll

Wetter .Bureau, Wash.
i n g t o n, 14. sebr.

,fiir Tetroit lti'.b Umgegend:
Heule nacht Regen. Schnee und f al-

ler ; morgen Schnee und falte Welle
mit Temperatur von etwa 10 rtrab;
starker Nordwenwind.

Mördcr ins Zuchthaus
gcschickl.

Ter Mord cn f rnu TcNonnikk ist nnn
gerächt.

l'ljri. Blandin zn lcbrn-?langc- Hart
dernrteilt.

Ter. Neger Cljrittcipucr Blanoiit,
der sich schuldig bekannte frau Marn
Teounick am sechsten Novcnber vo-

rigen Jahres in inrer Wobnung an
Minden und .aindurg - Strafen in
brutalster Weise erschlagen zu haben,
als sie sich der Beraubung widenevte.
wurde gestern nackmittag von Nichter
Cnarlc? T. Wilkins 3 lebenc-lang-lieb-

.'Oafrnrafe im Jackson uchv
bauz verurteilt.

Nach der Bluttat entfloh Blondin
nach seiner südländischen Heiinat. doch

wurde dort wenige Wocben sväter
berbastet und nach Tetroit zurückge
bracht. Blondin hatte fri'cker in
Ticnuen des (satten seines Ovsers.
eines Bauunternehmers genanden.
Bei seiner VerhaMlnz mußte er erst

niedergeschossen werden, clie er über-

mannt und in fesseln gelegt werden
konnte; er geht noch an Krücken.

523er ist nnn im Unrecht?

Noblknadmininratiou beschlagnahmte
keine Noblen.

Oeffentlicker BeleuchtnugS'uperi' ;

teudeut ert,b Beschuldigung.

Aus den Büchern der Watrne
Counw Noblen - Adminiirration iir
nicht ersichtlich, das; ioblenwaggonv,
die für die städtische Beleuchtung
Zonnnistion beitinunt war. von der
?ldminiitration lonsiöziert wurden.
Admininrator Whitcomb legte ge-

stern i'cine Bücher vor und keinerlei
waren

'
in denselben

vorhanden, die beweisen könnten, das;
die Behauptungen des noerinten- -

oenien nrani ,nv. von
tentllchen Beleuchtungsanlage. da?;
viele Waggons ioblen dieses städti
scheu Tepartnients beschlagnahmt
und an Privatleute abgegeben wur-de-

wahr seien.
Bekanntlich hatte sich Herr Mixers-k- n

klageführend an den bundesnaat-liche-

Kohlenadministrator. Tr. Gar-fiel-

gewendet, um zu verhindern,
daß weitere Koblenwaggons konfis-z:e- rt

würden.

Fordert $100,000 Her1,

zkNvbalsain.

Hübsche Witwe ans Texas möchte Te
troitcrs Geld haben.

Havilad Cnrr hatte mit Icromc Wa
trrs ein Liebesverhältnis.

' Vor Kreisrichter Triscell wird ge-

genwärtig ein fear interes'anter
zum Austrage,

der von f rau ?avi!ah Cl:re.
au Tallaf. Teras. gegen Ierouie I.
Waters. von Tetroit. eingeleitet wur-

de, um $1 00.000 Schadenersatz von
Waters zu erlangen wege?: angebli
chen Bnlcks des Heiratsversvrechens.
Tie fnnge Witwe macht geltend, daß
Waters verschiedentlich in den Jahren
1012 und 1913 um ihre Hand ange.
halten und er sie seinen freunden
und Bekannten als Garria vorgestellt
hatte, obgleich eine Trauung zwischen
iünen nie stattgefunden hatte. '

Klägerin gibt zu, daß sie längere
5!eit mit Waters zusammen weite
Reisen unternommen und ihm Rechte
eingerä:?nt habe, die nur einem
Gatten zukommen. Waiers. der trü-

ber der Superintendent des rollenden

Eigentums der Pere Marquette war
uud sehr wohlhabend sein soll, bat
seit der Affärc mit der Witwe gebei
ratet und sick hier niedergelassen.

f rau Cure wird von Anwalt
frank T. Lodge und Waters von Cr
Bundesrichter James C. Murfin ve

treten. Anwalt Murfin ivill versu-cke- n

zu beweisen, daß der Gatte der

f rau Cure am Leben'war zur Zeit,
.als sie mit WaterS daS Licdcsverbält--r- s

unterhielt ..........

Tas siädlischc Budget.. ,

Insgesamt wurden $33,2:,381 für
Haushaltungsplän gefordert.

Stadtrat und Estimatoreu werden
Streichungen vornehmen.'

Stenerratc für 1J)181J) wal,rschei,l
lich geringer als in 101718. .

Tas städtische Budget der verschie-
denen städtischen Tevartements lau-
tete im vergangenen. Iabrc aus
120.0!.0 und der Stadtral und
die Cslimatoren bewilligten eine
Summe von $'.1.381, (5?..'U für
den üädliscken Hausbalts - Plan
191718.

für den Haushaltsplan 101819
ist von den- - verschiedenen slädtiscken
Departements die Summe von ins-gefa-

iN.i:,2 jr,r.S 1 .00 gefordert
worden, glfo mehr als ein Viertel we-nig-

als die vorjährigen forderun-gen- .

Trotz des geringeren Betrages
werden die Stadtväter und die

noch fleißig den Blaustist
gebrauchen, um das Budget d.n:

5iriegszeite,r entsprechend zuzustutzen.
Tas Budget wird heute dem statis-
chen .Nontroller 'vom Truck.'' zuge-
stellt werden und sobald Bürgiru,ei-ste- r

Marr von Washington zurück-kehr- t,

wird er die städtischen E''tima
toren einberufen, um mit ibn'n die
einzelnen fordernngen rüüierer Vrü- -

suug zu unterziehen.
Tie Estimatoren müssen .s Bud-

get dem Stadtrat bis spätesten? dni
ersten Tienstag des Monats '.'":' ;
zustellen und der Stadtrat bat das
Budget dann einen Monat im Besitz
und muß es dem listimatorenrale
wieder zustellen. Bis spätesten'' (5n-d- e

Juni muß es wieder den Stadt-Väter- n

zugestellt werd.m. welche die
letzte (Entscheidung über die orde-ruuge- n

baden, dann aber denselben
keine weiteren Zusügungei: machen,
wohl aber weitere Streicknuzen

können.
Es wird nicht erwartet, daß die

nächstjährige. Steuerrate höber sein
wird als im Porjahre, vielleicht aber
gar niedriger.

In lilc'iilorittiii
In liebevoller Erinnerung au n

geliebten Gatten und Vater
I. W. Koch,

welcher beute vor 0 Iabren starb,
von uns aber nicht vergessen wurde.

Gattin und -I- m.

Tetroit. den 14. februar 1918.

In iiieinorinin.
In liebevoller Erinnerung an un

fere unvergeßliche Tochter und
Sckwester

Iennic Hein.
welche beute vor einem Jahr, den 1 1.
sebr. 1017, von uns geschieden, aber
nicht vergessen wurde.

Mttr n k,chikr.
Ein r.abr rr lioiicr ?'i Prrqunslrn.
3rr?eocn uitit bi un"cr l'iirf.
Sie ffbiiiuaitfOoa an das aVrioitßcn,
ff'S bringt öi nminikrmcbr ,;iirii(l.
Hüurn a,'get,inbt wir eine ?o'e. .

Pcn licücöüllfr ans kp'icgk,
"RubH d nun unterm lüö!rn iWooif,
Sol'iii dich treue Uicfc legt.
t'.it nalm s qroj?n Gärtners ,van
Uns v!anzt diid in ein beffres Land.
Tic ruhet nun in üilicnt ."tiobcn,
Iir unser vtu im Tos no liebt.
Tcd ollit i iwn uns schieden,
VOl im die Trennung iekr betrübt.

Tetroit. den 1 1, sebr. 1018.

Todes-Allzeig- e.

Allen Verwandten, freunden und
Bekannten die schmerzlicke Nackricht.
daß am 1 1'. febrnar unser geliebter
Gatte. Vater und Bruder

Albert tt. Ru
sanft entscklafen ist.

Tas Leickenbegängnis findet statt
am Tonnerstag nachmittag 2:00 Ubr
vom Trauerhause 088 Mt. Elliott
Avenue und um 2::!0 von der cvang.
Inth. Bethelkircke ans. -

,

?t iüatka Gattin.
Zaiurtntt Ru ) tinrt

rau . Pi,ledaer l
,vrau Vttnk aemrt

ÖnrOor tcaJt. :!!icd.
itkrritf

jcarbor fco. ?!icd.
Srl ! i3"äroi'tet

, Tenlschland? !

idwi UN
Cnieogo, III. )

T c t r 0 i t, den fcbr. 1018.

0. eis. oh Lodn. d. eU!. izkiüd.
Zettr.bthaXttz. N. MO aolvol. Zd. lit.

Dr. M. Künstler
176 Adams Ave., MÄ8ta'

Deutscher Arzt
Spezialifi in nervösen und chro

Leiden Früber Ärt de

staallicken Hospitals nn &taait
3isro flszl.

Telephon Cadttlae 1956,
Cff:tcstitnfcen: V m.g?. hS 1

mittags und 6 bis S abends. Sonn,
tag und Feieru,gS geschlo;?.-

Samtllchc Rcichsdclltschc

im Lllüdc müßten rc

gistrim werden. '

Wer sich nicht einstellte, sieht Berhaf.
tung entgegen.

Etwa 0000 feindliche Ausländer"
wurden hier registriert.

Tragische und komische Negiskra
tionsfälle in Fülle.

Tie letzte Gnadensriit für in die
fern Lande ansässige Reichsdeutsche
lies gestern abend ab und welcher von
den taufenden feindlichen Anslän-dern- "

reichodeutschen Geblüts sich bis
gestern abend nickt hatte registrieren
lassen, der siebt nun seiner baldigen
Verleitung entgegen. Absichtliches
fernbleiben von den Polizeistatio-iieii- ,

um sich nickt registrieren 511 las-
sen, dürfte schwere Bestrafung und
außerdem nternierung für die
Taner des Krieges nach sich zieben.

Tetroit wurden während der
zehntägigen Registrationözeit nahezu
0000 Personen registriert und sobald
die endgültige Abrechnung erfolgt
ist. dürste bekannt werden, das; sich

weit über 0000 Reichsdeutsche hier
registrieren ließen. Tie Polizei ist

gegenwärtig nnt der Ausstellung der
Tabelle beschäftigt, '.eder der Regi
stranten muß innerhalb zebn Tagen
nach der Negistration in der berref-sende- n

Polizeistation, in der er regi-
striert wurde, erscheinen, um die

in Empfang zu neb-me-

die mit einer Photographie se-

iner Person, seiner Unterschrift, dem
Abdrucke feines linken Tauniens und
einer näheren Betreibung seines
Aussehens verseben sein wird: diese
Karte muß der Registrant stets bei
sich führen, mn sie zu jeder gewünsch-te- n

Zeit vorzeigen zu können.
Reichsdeutfche. die fich aus eine.ni

triftigen Grunde nicht rechtzeitig re-

gistrieren lassen konnten, sei es we-ge- n

Krankheit oder wegen tadtab-Wesenhei- t,

können sich noch in den Po
lizeistationen melden obne Gefahr zu
laufen, verhaftet und eingefperrt zu
werden, eder einzelne fall folcker
Berfäumnis muß jedoch erst nach

Waibinglon . berichte: werden, ebe j

eine Legitimationskarte ausgestellt
werden kann.

Tie meisten Regiurationen in ?e-tro- it

erfolgten in der (5henesrraße-tatwn- .

die in einer Gegend-- liegt,'
t)ic ühmnipiipiii) nnn ittiehfr fnns

jfcniiig angesiedelt ist: nahezu 2000
Neichcdeutscke ließen sich hier

die Polizeistation mir der
zweitgrößten Negistration vonReichs-deutsche- n

war die ?untstras;e 5ta-tion- .

.

o-- Verbindung mit der Rezistra
tion baben sich zahlreiche tragische
und bumoriftische fälle ergeben, von
denen sich obne besondere Schwierig-
keiten ein ganzes Buch anfüllen ließe.
Ter tragischste fall ist wohl der eines
nickt genannten deutschen Geschäfts-manne- s.

der feit vielen .abrzehnten
in Tetroit ansässig ist. sich der größ
ten Acktnng in allen Kreisen der Be
völken.ng erfreut und ällqemein als
langjähriger Bqllbürger' angefeben
wurde. Tieser Mann hatte aus nich-

tigen Gründen versäumt, die zwei-te- n

Papiere" sich zu verschassen. hatte
an Präsidentschaft"
und Stadtwahlen teilgenommen,
ohne daß die Abgabe feiner Stimme
auck nur ein einziges Mal bÄrnittm-de- r

wurde. Ter Mann hat zahlreiche
erwachsene Söbne. die in der .

wohl angesehen sind und'
die selbst jetzt noch nicht wissen, daß
ihr Vater ein seindlicher Auslän
der" und noch immer Reichsdeutscher
ist.

Ter Mann weinte wie ein Kind,
als er sich in als
Reichsdeutscher zu erkennen geben
und sich der Abnabme seiner finge?
spitzen unterwerfen mußte: die Poli-ze- i

töioies sick als äußerst zuvorkom-men- d

in seinem falle.
Ter tomischste fall von Registra-tio- n

war der eines kleinen Knirpses
von eben l 1 Iahren. der vor mehre-
ren Iabren mit seinen Eltern au?
Tcittsckland den Ver. 'Staaten
gekommen war und sich ebenfalls mit
seinem Vater registrieren lassen muß-te- .

Ter Treiräiebck war überaus
stolz darauf, ein Reichsdeutscher 'zu
sein und llnterzeicknete seinen Namen
flott mit Karl Heinrich uud
nicht mit Ebarles Henry ,
welche Namen ihm seit seinem Hier
sein gegeben worden waren. Ter
Junge war stolz darauf, ein Teilt-sche- r

zu sein und konnte nicht
warum man die deutsche Na-tio- n

als eine Nation von Mördern
und .kriminellen bezeichne. Tie n

nahmen den Iugendübernult
und den echt deutschen Stolz des Klei-ne- n

gutmütig auf und ließen ihn ge-

währen.
Es würde zu weit führen, chine

weitere iste von derartigen fällen
zu veröffentlichen.

Es gibt doch noch Tinge. über
de man in Wasbington erstaunt ist.

So z. B. darüber, daß Kongreß -

Eugene Black von Teras
dem Schatzamt tatsächlich $ 150 zu
rückzablte. die ihm von seiner Eler
Bewilligung übrig blieben. Um

zu sein : Hundertundfunfzig
Tollars und Zeckzehn Cents."

Hielt Veto des Bürger-Meister- s

Marx trotz

Drohung anstecht.

Mehr als $100,000 für baß Tech
Hochschule nichfbewilligt.

(frböhung der TclcPhonraten wird
vom Stadtrat bekämpft werden.

Snaßenpflasternngen werden in die

,em Jahre doch erfolgen. i

n geirnger Srntg weigerten sich

taotrate. oas Teto des Bürger- -

meisters in Sachen des Ankaufs eines
OZnlndftückes für eine Kraftanlage
für die Caß technische Hochschule, zu
überüimmen. trotz der Trohung des
Säfulratspräsidenten, Sanruel T!um-ford- .'

oas; die Schule zu Schluß des
gegenwärtigen Soiueirers geschlossen
werden würde, falls die Bewilligung
für den Ankauf des Grundstückes
nickt erfolge.

.Ter Schülrat hatte über $ 100,000
gefordert, um das Grundstück direkt
anzukaufen, doch diese forderung
war von Bürgermeister Marr mit der
Crklärnng vetiert worden, daß die
Sunune dem Budget des Schulrats
zugewiesen werde, was jedoch den
Schulräten nicht in den Sivam Paßte
und sie wendeten sich gestern direkt an
den Stadtrat. Stadtrat Thomas
Ottinnan stellte die forderung aus
Vertagung der Entscheidung der An-

gelegenheit, bis eine näbere Unter-fuchun- g

eingeleitet werden könne.
Glinnan ertlärte: Cs steht irgend
etwas hinter dieser Sache und es
würde ..unfair" für den Stadtrat
sein, jetzt eine Entscheidung abzuge-
ben." Ans seinen Antrag wurde die
Sacke aus den Tisch gelegt. Tie
Kraftanlage ist ein Teil der Pläne
des Schulrats bezgl. der Caß techni-
schen Hochschule, für dessen An- - und
Einbauten die Summe von etwa $2,
000,000 im näck'ten Budget gefor-de- rt

werden.
Ter Stadtrat protestiert auf An-tra- g

des Aldennan Charles Burton
gegen eine Erhöhung der Telephon-raten- :

in der angenommenen Refolu-tio- n

des Alderman wird gefordert,
daß der .orvorationsanwalt und das
Comite für öffentliche Nuveinricktun
gen beauftragt werden, eine Unter-- j

fuchung iu die Afiareu der Telepbon
Co. einzuleiten und festzustellen, ob
diese bereits mit der Installation von
Apparaten für',.abgeznesseK'n Tienü"
begonnen babe. Tie Stadträre be- -

furchte,? vielleicht mit Reckt, daß die!
naatl?cke Cuenbabn Kommission der
Televvon - esellfckast das Recht ver- - j

lecken werden. ..abgemessenen Tienü"
Tetroit einzuführen: sollte diese

Erlaubnis wirklich bewilligt werden,
dürfte sie in den Berichte seitens

der Stadtverwaltung scharf angegrü-t- n

werden.
Ans Antrag des Aldennan Riovelle

war in voriger Sitzung die Resolu-
tion angenommen worden, anläßlich
der Kriegslage und des teueren

von Straßenpfla-nenknae- n

in diesem Iabre gänzlich
abzuseheif: während der gestrigen
Sitzung wurde die'er Beschluß auf
Antraa des Stadtradts George Ellis
in Wiedererwägung gezogen und
es durften doch Pflasterungen in
dieiejn'Iahre vorgenommen werden.

Stadtrat Glinnan veranlaßte
seine Kommilitonen das Grundeigen'
tum eingeschlossen von fcrndale,
Woodmere und Rickard - Avcnue. so
wie dem Baby Creek eiugeschlossen
für Parkzwecke beiseite setze und
kondemnieren zu lasten. .

Tas Stadtratkomite für Mittel
und Wege soll darüber entscheiden, ob
fclOOO verausgabt werden sollen für
Anschaffung von zahnärztlichen Not-

wendigkeiten, die nach Eamo Eimer
geschickt werden sollen, um die Zähne
Terroiter Soldaten in guten Zustand
zu seyen. Es wurde der Bestb-lut- z ge-

faßt, das frühere Munizivälgerichrs
gebäude an Clinton- - und Raynor-Straße- n,

in Zukunft das Eitu Ser
vice Building" zu nennen

Molorfnhrcr der Fahrlns.
sigkcit schuldig.

C. C. Phillivs. ein Motorführer,
und George Braitt, ein angehender
Motors übrer. die den Waggon der
Vorstadtbahn führten, welcher am 1.
februar gegen ein LastautomobN
fuhr, wobei f rancis Rena getötet
wurden würden gestern von den

Coroner Rothachers für
den Tod Renos verantwortlich gehal-
ten. Tie Geschworenen hatten sich,
ehe sie die Entscheidung fällten, zwei-ma- l

auf den Schauplatz des Unfalls
begeben. .

Knabe vom Zuge totgc- -

fahren.
Charles Blood, der zwölf Jahre

alt gewesen ist und im Hause No.
674 Aver - Ave. gewohnt liat,' ist

terzug ubertahren und aus der stelle
getötet worden. Tie Leiche des ctna
beu hat der Coroner nack der Coun-t- y

- Morzue schaffen lassen. .

Beschuldigt, Mitwisser' dxr llnter
schkagungen Kloka's zu sein.

Argumente bczgl. Niederschlagnngs
antrages finden Samstag statt.

Tie drei Wanne Counry Audito-ren- .

Charles A. Buhrer. William f.
Moeller und William Gutman. stell-te- n

gestern durck idren gemeinsckaft'
lichen Anwalt. Ja- -

!mes,O. Murfin. im Rekordersgericht
den Antrag, die gegen, sie von den

iftmic CTnittttn ffirnRrpf(fitnnrPiii,ii rr.
hgbenen Anklagen niederzuschlagen.

s nMi.mnnt" nv
drei Countnbeamren beschuldigt, Vnt-mist'-

der Unterschlagungen bei-- Au- -

thonu I Kloka, gewesen zu sein.. der.
wie noch erinnerlich.' wegen llnter-schlagun- g

eines Betrages von angeb-lic- h

00.000 zu vierjähriger Zuckt-hausstra-

verurteilt wurde.
Tie Argumente bezgl. der Abmei-sun- g

der Klagen werden am 10. f
vor Richter Wilkins gemacht

werden.

Straßen in besserem Zu-ständ- e.

Sonne und mildes Wetter räumt mit
. Schnee rasch auf.

Milde Witterung ruft Hoffnung auf
baldiges Frühjahr wach.

Von Tag zu Tag verbessert sich das
Aussehen der Bürgersteige und Stra-
ßen m Tetroit und sollte das milde
Wetter, das gegenwärtig den Tetroi-ter- n

die Hoffnung auf einen baldigen
frükling im Herzen weckt, noch meh-
rere Tage anhalten, so werden die

traßenarbeiter des Amtes für
fentlicke Arbeiten mit dem Sckmutz
und , dem zurückgelassenen Scknee-schläm-

gänzlick aufgeräumt haben.
Straßenreiniger sind ununterbro-che- n

an der Arbeit, dem Straßenbilde
der Stadt wieder ein anständiges
Aussehen zu verleihen. Während der
levten paar Tage war es einfach
fürchterlich und nur mit den größten
Schwierigkeiten konnten die Straßen
uud Nebergänge passiert werden.
Noch nie znvor hatten die Straßen
der Stadt ein so garstiges Auslebe
wie leit Einsetzen der linden Witte-

rung. Ties ist zum großen Teile der
Tatsache zuzuschreiben, daß das Amt
für öffentliche Arbeiten nicht" genü
gend Arbeiter einstellen konnte. Tie
wenigsten, selbst alleren Leute, wollen

ikucht für deu Tagelobn. welcken die
5tadt den Straßenreinigern bezablt. !

arbeiten, da fie inMunitions- - und am
deren fabriken bei weit leichterer Ar- -

beit mehr verdienen können, als ib- -

neu seitens der Stadtverwaltung of-- i
fcriert wird.

Früherer Polizist angeb-

lich

I

ein Autodieb.

Ter dreißigjährige, im Haufe No.
1 137 Sheridan - Ave. mobnende Ed j

ward Corbett. ein früberer Polizist
im neunten Revier, .der vor mehre
ren Wochen .aus dem Pollzerdiemt
entlassen worden ist. wurde gestern
aus deu Verdacht bin, im Januar
ein Automobil, geskoblen zu baben. in
Gewahrsam genommen.

Es heißt, daß Corbett den Tieb-stah- l
vor feiner Ausstoßung aus dem

Polizeidepattement begangen habe.
Ter Kraftwagen, den er geraubt ba-be- n

soll, wurde, an der Ecke Wood-war-

und Townbridge - Ave. ge
stöhlen, wo ihn der Eigentümer bat-t- e

stehen lassen.
Tie Verhaftung nabmen die

Potter und Navarra vor. die
der Automobilabteilung angehören.
Corbett ist aus Bürgschaft bin

worden.

Arzt nntcr schwerer An-klag- e.

Tr. Tohan verlente angeblich B-d-

- ttiftgefetz.
Unter der, Beschuldigung. Mor-phiu-

in ungesetzlicher Weise an n

verschrieben zu haben, vurde
Tr. Iobn S. Tobann gestern im
Bundesgericht vorgeführt: er plai-hicrt- e

nicht schuldig und wurde unter
5000 Bürgschaft zum späteren Ver-hö- r

vor den Großgefchworenen in

f rcihc.it gesetzt.
Tie Verhaftung des Arztes er

folgte in seinem Bureau an Grand
Riverund vierzebnteAvenues: er st

den besten Ruf und ist seit vie-le-

Iahren in Derroit ansässig. Er
soll im Verlaufe der letzten Jahre
tausend? von Rezepten an Giftgenic.
ßcr ausgestellt haben.

Zoar Kauenvcrcin.
Zum Beste der deutsch n

Alten- - und Waisenbeimat
veranstaltet der Zoar rauenverein
morgen, freilag nachmittag, ein
Kasfeekränzchcn in der St. Johan-
nes Tchulhalle in der Russellstraße
und sind Mitglieder und Gönner des
Vereins freundlichst zur Beteiligung
eingeladen. -

brrken Ickwer zu vewaazen in. err
Behrendt sagte u. a.: Es wird e

ein Zensus von allen in den f
in der Näke des f lufses

feindlichen Ausländern fer-

tiggestellt. Man erwartet, daß viele
Teutsche beschäftigungslos werden.

Tie Behörde in Washington hat
mich jedoch angewiesen. Die Bestim-

mungen nicht in solchem Maße durch-zuführe-

daß die Industrie darunter
leidet, feindliche fremde, die als
gesetzliebende Bürger bekannt, be
wäbrre Meckauiker sind und. obne
daß der Betrieb ins Stocken gerät,
nickt, entlasten werden können, wer-de- n

in ibren Stellungen bleiben dür-fe-

..Tie fabriken. die feindliche .Aus-
länder beschäftigen, werden aufge- -

fordert werden, große Barrieren am
Wasser anzubringen, damit ibre An
gestellten dem flusie ferngehalten
werden. Nieniandem wird es erlaubt
sein, die gesperrte Gegend zu betreteu.

iwenn er nicht einen besonderen, in
meinem Bureau ausgefertigten Paß
im Besitz bat".

Jedem Tierchen sein

Ploisierchen!

Auch Seilers will
sivnngen einberufen.

! Jetzt will auck Polizoirichter Sel- -

lers Großgeschworenensitzungetl an-

beraumen.
Richter S ellers ist der liebeneu

gunq, daß eine Untersuckuna über
die Lastersrage selbst und die Art.:
wie sie die Polizei bebandelt, einge
leitet werden sollte. E? beißt, daß!
er einige Angestellte von kiesigen
Kleingesckäften vorladen werde, um
sie über die Löbne zn vernehmen.!
die arbeitenden Mädchen gezaklt
werden.

Richter Sellers bat noch keinen
Tag für die Eröfsnlmg seiner Sitzun-ge- n

bestimmt.

Friedensrichter waren sehr

tötig.

Ueber 1000 Kaue wuroeu geuern von
ihnen erledigt.

Nicht weniger als 1000 fälle
wurden am gestrigen Mittwoch in
den drei f riedenögerickten des Coun-t- y

Wayne auigerusen und war. dies
der beschäftigte Tag in der Gesckichte
des Gerichtshofes.

Richter TeGaw emfchied etiva iOQ
fälle und gab in 100 fällen

, Richter Marsch-
ner erledigte Ö40 fälle und Rianer
Theodore Richter deren ",70. Keiner
der Richter war imstande, die Ursa-ch- e

des plötzlichen Geschäftsdranges
anzugeben.

Setzt Gattin zu Univcr-salcrbi- u

ciu.

Ter uulängst verstorbene Tetroi-te- r

Buchhändler Robert H. McCau- -

len himerließ seinen gesamten Nach-la- ß

seiner Witwe. Annie McCaulev.
mit der Bestimmung, daß seinen vier
Kindern die Snnime von je einem
Tollar ausbezahlt würde. Tie Kin-de- r

sind sämtlich minderzäbriz imd
werden

'
sich nach dem Tode der Mut-- ,

V

Gestern entschieden die Geschworc- - gestern nachmittag an der Vermont-- n

vor Kreisrichter Tingeman. daß iund der Kirbn - Ave. von einem Gü- -

Ireland und Heß an Ebanoos und
Tovrosskn die Summe von $1000
und zwei Sichtwechsel, auf $700 lau-

tend, zurückgeben müssen.


